
 

   

Niederschrift 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

 Sitzungstermin: Dienstag, 12.03.2024 
 Sitzungsbeginn: 19:10 Uhr 
 Sitzungsende: 20:55 Uhr 
 Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses 

 
Anwesend: 

Vorsitzender: 

Frank, Simon ZFA Erster Bürgermeister  

Stellvertretender Vorsitzender: 

Andrelang, Michael CSU Zweiter Bürgermeister  

Stellvertretende Vorsitzende (Dritte Bürgermeisterin): 

Schmid, Monika FWG Dritte Bürgermeisterin  

Schriftführerin: 

Linhuber, Elisabeth   

 

Gremiumsmitglieder: 

Anner, Florian FWG   

Feistl, Johann ZFA   

Helfmeyer, Silke, Dr. FWG   

Hess, Claudia Parteifrei 
auf Liste Bündnis 90 / Die Grünen 

 (Vereidigtes Mitglied ab TOP 3 Ö) 

Hobelsberger, Josef FWG   

Hoesch, Simon ABL   

Knickenberg, Gerhard ZFA   

Lang, Veronika BBA   

Mittermayer, Tatjana ZFA   

Neelsen, Wolf GRÜNE   

Parigger, Christine ZFA   

Pertl, Sebastian FWG   

Reiter, Gerhard ZFA   

Scheck, Andreas ZFA   

Thaurer, Peter CSU   

Vordermayer, Franz BBA   
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Weiser, Marco ZFA   

Westenthanner, Georg CSU   

 

 

Gemeindeverwaltung: 

Loer, Siegfried   

Oberhuber, Julia   

Reim, Birgit   

Reiter, Herbert   

Stuffer, Martin   

Volkelt, Andrea   

 
 
Weitere Gäste: 

Cilly von Feiltitzsch-Rauch  

 

Museumsverein  

Brigitte Peters  

 

Museumsverein  

Rupert Wörndl Heimatpfleger Frasdorf  

Dr. Natascha Mehler Heimat- und Ge-
schichtsverein 

(nicht anwesend) 

Thomas Bauer Heimat- und Ge-
schichtsverein 

 

Ilse Goßner Gemeindearchiv  
 

 
Abwesend: 

Gremiumsmitglieder: 

Weimann, Edda, Prof. Dr. GRÜNE  Nicht entschuldigt; festgestellte Amts-
niederlegung ab TOP 2 Ö 
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Tagesordnung: 
 
 1.   Allgemeines 
  
 2.   Änderung der Besetzung des Gemeinderats; 

hier: Feststellung einer Amtsniederlegung und Entscheidung über die Listennachfolge ge-
mäß Art. 48 Abs. 3 GLKrWG 

  
 3.   Änderung der Besetzung des Gemeinderats; 

hier: Vereidigung der Listennachfolgerin gemäß Art. 31 Abs.4 GO 
  
 4.   Vorstellung der Plattform Topothek 
  
 5.   Museumsverein Müllner-Peter von Sachrang e.V.; 

hier: Vorstellung der Vereinsarbeit 
  
 6.   Buswarteanlage an der Rosenheimer Straße / Blumenstraße 
  
 7.   Kindertagesstätten - Erhöhung der Benutzungsgebühren; 

hier: Stellungnahmen der Elternbeiräte und des Kita-Verbunds Chiemsee 
  
 8.   Touristische Einblicke und Fakten; Vorstellung Jahresergebnis 2023 für die Gesamtge-

meinde Aschau i.Chiemgau (Antrag der Gemeinderatsmitglieder Hobelsberger / Pertl / An-
ner / Schmid / Helfmeyer vom 14.11.2023) 

  
 9.   Schloss Hohenaschau - Abrechnung 2023 
  
 10.   Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 
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Top 1 Allgemeines 

 
 
Sachverhalt: 
 
Bürgermeister Frank eröffnet wegen technischer IT-Probleme um 19.10 Uhr die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates Aschau i.Chiemgau und begrüßt die Gemeinderatsmit-
glieder, den Vertreter der Presse, Herrn Rehberg (OVB) sowie die anwesenden Zuhörer.  
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass zum heutigen Sitzungstermin gemäß Art. 46 Abs. 2 
Gemeindeordnung (GO) i. V. m. § 25 der Geschäftsordnung (GeschO) unter Angabe der 
Tagesordnung geladen ist.  
 
Nicht entschuldigt: 
Prof. Dr. Edda Weimann (jedoch Info Niederlegung Mandat) 
 
Die Mehrheit der Mitglieder des Gemeinderates ist anwesend und stimmberechtigt; der 
Gemeinderat ist beschlussfähig.  
 
 
Genehmigung einer Sitzungsniederschrift: 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 20.02.2024 ist im 
Ratsinfosystem zur Einsichtnahme für die Gemeinderatsmitglieder hinterlegt und liegt 
während der Sitzung auf. 
 
Wenn bis zum Schluss der Sitzung keine Einwendungen erhoben werden, gilt diese Nie-
derschrift als genehmigt (Art. 54 Abs. 2 GO, § 27 Abs. 2 GeschO). 
 
 
GRATULATIONEN: 
 
Geburtstage: 
 
Georg Westenthanner 
Hoesch, Simon  
 
Bürgermeister Frank gratuliert hierzu nachträglich und überreicht Herrn Hoesch zu sei-
nem „runden“ Geburtstag ein Geschenk.  
 
 
Geburtstag des Ersten Bürgermeisters: 
Zweiter Bürgermeister Michael Andrelang gratuliert hierzu nachträglich und wünscht ihm 
für die Zukunft alles Gute. 
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INFORMATIONEN des Bürgermeisters: 
 
Bürgerversammlung 2024 
Bürgermeister Frank bedankt sich bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, dem Gemein-
derat und der Belegschaft sehr herzlich für die zahlreiche Teilnahme und das aufmerk-
same Interesse an der Bürgerversammlung, die am Dienstag, 27.02.2024 in der Festhalle 
Hohenaschau stattgefunden hat. 
 
Kita-Aktionstag 
In Anbetracht der prekären Personalsituation in den örtlichen Kitas wurde ein Aktionstag 
mit Vertretern aus Politik, Verwaltung und Presse organisiert, der am Montag, 11.03.2024 
stattgefunden hat. 
Herr Landrat Otto Lederer und die Leiterin des Jugendamtes Sabine Stelzmann waren 
beim Besuch des Sachranger Kindergartens anwesend. 
 
Konkrete Forderungen an übergeordnete Politik: 

 Rechtsanspruch vs. Betreuungssituation --> Rechtsanspruch prüfen! 
 Kleinere Gruppen! --> Anstellungsschlüssel prüfen! 
 Sonder-Situation "eingruppige Landkindergärten" 
 Assistenzkräfte, Sprach- u. Integrationshelfer! (traumatisierte Kinder/ i-Kinder) 
 Fachkraft-Quote runter! 
 Personalkostenförderung auch für Hauswirtschafts- und Verwaltungskräfte, die 

Leitungen und päd. Personal entlasten! 
 Erzieherausbildung reformieren! Akt. 4 Jahre (2 Ausbildungsjahre ohne Gehalt!) -

-> besser: Duale Ausbildung, vgl. andere Berufe (Erzielung von Einkünften wäh-
rend der Ausbildung!) 

 Defizit-Wirtschaft f. Kommune --> Höhere finanzielle Staatszulagen an Gemeinden 
für Kinderbetreuung!  

 Verständnis u. individuelle Auslegung durch das LRA RO (z.B. Schutzkonzept) --
> nicht nur fordern, sondern unterstützen und kooperieren! 

 Erhöhung der „Grund-Personalkostenförderung“ anstelle zahlreicher zusätzlicher 
Einzelförderungen die u. U. einzeln beantragt werden müssen und auch Verwen-
dungsnachweise erfordern. (z. B. Leitungsbonus, Personalbonus, Förderung As-
sistenzkräfte, Förderung Vorkurs Deutsch, Förderung Bundesmittel für den Aus-
bau U3, Härtefallhilfen,….) 

 Weg von der „Klein-Klein-Förderung“, die jeden Einzelfall regeln will, hin zu höhe-
ren Pauschalen 

 Keine Rückwirkende Inkraftsetzung von Vorschriften (z. B. beim Personalbonus: 
Bekanntgabe im Juli 2023; Rückwirkend in Kraft ab Januar 23) 

 
Forderung des Spitzenverbandes der Caritas: 

1. Gruppengröße = große Belastung --> Anstellungsschlüssel prüfen! 
2. Planungs- u. Rechtssicherheit --> Änderungen > 6 Mo vor Inkrafttreten kommuni-

zieren! & Verbändeanhörung nicht in den Ferien! 
3. Personal-Planungssicherheit schaffen --> Personalbonus verstetigen! 
4. Leitungs-Stellen stärken --> Kostenübernahme durch öffentliche Mittel für "Füh-

rung u. Administration" 
5. Finanzierungssicherheit --> Erhöhung des Basiswertes der öffentlichen Förderung 

(BayKiBiG)! 
6. Abrechnungs-Komplexität --> BayKiBiG-Verwaltung vereinfachen! 
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INFORMATIONEN aus den Fachbereichen: 
 
Fachbereich I 
Kindergarten St. Michael, Sachrang 
Bürgermeister Frank informiert den Gemeinderat über neuerliche personelle Verände-
rungen im Sachranger Kindergarten, die eine vorzeitige Schließung ab 01.05.2024 be-
deuten, sofern kein neues Personal gefunden wird. 
Kita-Verbund und Verwaltung arbeiten intensiv an der Lösung des Problems. 
 
 
Fachbereich II 
./. 
 
 
Fachbereich III 
./. 
 
 
Fachbereich IV 
./. 
 
 
 
TERMINE: 
 
Freitag, 15.03.2024 – 19.00 Uhr (Gasthaus Kampenwand): 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Aschau i.Chiemgau incl. Neuwah-
len 
 
Donnerstag, 21.03.2024 – 19.00 Uhr (Sitzungssaal Rathaus) 
Vereinsvorständeversammlung 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 20   
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Top 2 Änderung der Besetzung des Gemeinderats; 
hier: Feststellung einer Amtsniederlegung und Entscheidung über die 
Listennachfolge gemäß Art. 48 Abs. 3 GLKrWG 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autorin: Elisabeth Linhuber, Fachbereich I 
 
Mit E-Mail vom 18.02.2024 (Anlage 1) teilt Gemeinderatsmitglied Prof. Dr. Edda Weimann 
(Bündnis 90/Die Grünen) mit, dass sie ihr Amt aus beruflichen Gründen niederlegen 
möchte. 
 
Der Gemeinderat hat gemäß Art. 48 Abs. 3 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz 
GLKrWG die Niederlegung festzustellen und entscheidet über das Nachrücken des Lis-
tennachfolgers. 
 
Listennachfolgerin ist gemäß dem abschließenden Ergebnis der Wahl des Gemeinderats 
vom 15.03.2020 Frau Claudia Hess. 
Amtshindernisgründe liegen nach Kenntnis der Verwaltung nicht vor bzw. sind nicht be-
kannt. 
 
Auf telefonische Nachfrage seitens der Verwaltung hat Frau Claudia Hess am 21.02.2024 
mündlich erklärt, dass sie die Nachfolge von Frau Prof. Dr. Edda Weimann antreten und 
das Amt annehmen möchte. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen. 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgende 
 
 
Beschlüsse: 
 
1. 
Der Gemeinderat stellt die Amtsniederlegung von Frau Prof. Dr. Edda Weimann fest. 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 20    Nein: 0    Anwesend: 20    Persönlich beteiligt: 0   
 
 
2. 
Der Gemeinderat stellt fest, dass ein Amtshindernis nicht vorliegt und stimmt dem Nach-
rücken der Listennachfolgerin, Frau Claudia Hess, zu. 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 20    Nein: 0    Anwesend: 20    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 3 Änderung der Besetzung des Gemeinderats; 
hier: Vereidigung der Listennachfolgerin gemäß Art. 31 Abs.4 GO 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autorin: Elisabeth Linhuber, Fachbereich I 
 
Auf den vorausgegangenen Beratungspunkt 2 der heutigen öffentlichen Sitzung wird Be-
zug genommen. 
Die Ist-Stärke des Gemeinderats hat sich nunmehr um 1 Mitglied des Gemeinderates 
verringert. 
 
Mit Schreiben vom 21.02.2024 wurde die Listennachfolgerin, Frau Claudia Hess, von der 
Gemeindeverwaltung gebeten, bei der Gemeinderatssitzung am 12.03.2024 zur Ableis-
tung des Amtseides gemäß Art. 31 Abs. 4 der Gemeindeordnung anwesend zu sein. 
 
Hinderungsgründe liegen nicht vor bzw. sind nicht bekannt. 
 
Frau Claudia Hess hat im Vorfeld ihre Anwesenheit bei der heutigen Sitzung zugesagt. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt Frau Claudia Hess und nimmt die Vereidigung gemäß Art. 
31 Abs. 4 GO vor. 
 
Frau Hess leistet folgenden Eid: 
 

„Ich gelobe Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
und der der Verfassung des Freistaates Bayern. 
Ich gelobe, den Gesetzen gehorsam zu sein 
und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. 
Ich gelobe, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren 
und ihren Pflichten nachzukommen, 
so wahr mir Gott helfe.“ 

 
Bürgermeister Frank überreicht Frau Hess einen Blumenstrauß und heißt sie als neues 
Mitglied des Gemeinderats herzlich willkommen. 
 
Somit ist die Sollstärke des Gemeinderats wieder erreicht. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 20   
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Top 4 Vorstellung der Plattform Topothek 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
Rupert Wörndl, Ortsheimatpfleger der Gemeinde Frasdorf, ist zur Sitzung geladen um 
seine Erfahrungen im Umgang mit der Plattform Topothek, ein in Österreich entwickeltes 
Online-Portal zur Sicherung und Sichtbarmachung von lokaler Geschichte durch die ak-
tive Mitarbeit der Bürgerinnen und Bürgern, vorzustellen. Lokale Geschichte wird in der 
Topothek zeitgemäß präsentiert, regional gesichert und digital zusammengeführt. Ziel-
setzung der Topothek ist, das historische Erbe Europas digitalisiert über das Web ver-
fügbar zu machen. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt Herrn Rupert Wörndl zur Sitzung und bittet um seine Aus-
führungen. 
 
Herr Wörndl ruft unter www.topothek.at/de das Programm auf und erläutert dem Gemein-
derat Funktion und Inhalte. 
 
Kosten: 
Die Bereitstellungskosten richten sich nach der Anzahl der Einwohner und liegen für die 
Größe der Gemeinde Aschau bei ca. 1.160 € / Jahr; die Aufnahmegebühr liegt bei ca. 
400 €. 
 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Gemeinderat ist an der Nutzung der Plattform für die Gemeinde Aschau 
i.Chiemgau grundsätzlich interessiert. 

 Es stellt sich die Frage, wer die Daten sammelt, aufbereitet und einpflegt. 

 Aus Gründen des Datenschutzes werden in Frasdorf nur Bilder, die älter als 30 
Jahre sind bzw. bereits anderweitig bereits veröffentlicht wurden, eingepflegt. Eine 
vollständige Einhaltung des Datenschutzes ist aufwändig. 

 
Bürgermeister Frank dankt Herrn Wörndl herzlich für die Informationen. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 21   
 
 
  

http://www.topothek.at/de


Öffentliche Sitzung des Gemeinderates, 12.03.2024      
 

  Seite: 10/18 

 

Top 5 Museumsverein Müllner-Peter von Sachrang e.V.; 
hier: Vorstellung der Vereinsarbeit 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
Die Erste Vorsitzende des Museumsverein Müllner - Peter von Sachrang e. V. Cilly von 
Feilitzsch-Rauch bzw. die Zweite Vorsitzende Brigitte Peters sind zur Sitzung geladen, 
um die Vereinsarbeit und die verschiedenen Aktionen vom Müllner–Peter–Museum im 
Bergsteigerdorf Sachrang vorzustellen. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt die Damen von Feilitzsch-Rauch und Peters zur Sitzung 
und bittet um deren Ausführungen. 
 
Die beiden Vertreterinnen informieren den Gemeinderat ausführlich über die Vereinsar-
beit und deren Historie, die Herausgabe des Apotheken-Büchleins sowie über organi-
sierte Sonderausstellungen (Anlage 1), Führungen und Symposien, die auch von der 
Sachranger Bevölkerung stets uneigennützig unterstützt werden. 
Das Vereinsvermögen liegt aktuell bei rund 18.000 €. 
Ohne den Kommunalzuschuss in Höhe von 5.000 € kann der Verein nach Angabe der 
Vorsitzenden die laufenden Ausgaben nicht bestreiten. 
 
In nächster Zeit müssen dringend Fahnen und Hinweisschilder erneuert werden. 
 
Besonders lobend wird die Zusammenarbeit mit der Tourist Info erwähnt. 
 
 
Der Gemeinderat lobt abschließend die Leistungen des Vereins, die einen wichtigen Bei-
trag zur örtlichen Infrastruktur bedeuten. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 21   
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Top 6 Buswarteanlage an der Rosenheimer Straße / Blumenstraße 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Graf Peter, Fachbereich IV 
 
Im Zuge der Sanierung der Blumenstraße soll die Buswarteanlage, die sich im Einmün-
dungsbereich in die Rosenheimer Straße befindet, barrierefrei umgebaut werden. Der 
barrierefreie Umbau wird von der Regierung von Oberbayern mit bis zu 70 % gefördert. 
Der Förderantrag wurde bereits gestellt. 
 
Zusätzlich soll an der neu gestalteten Bushaltestelle ein Buswartehäuschen errichtet wer-
den. Im Landkreis Rosenheim werden die Buswartehäuschen zentral vom Landratsamt 
beschafft und mit bis zu 75 % gefördert. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen (brutto): 
 

 Barrierefreier. Umbau Wartehäuschen Gesamt 

Kosten gesamt 62.400,-- EUR 20.500,-- EUR 82.900,-- EUR 

- Förderung  43.680,-- EUR 15.375,-- EUR 59.055,-- EUR 

Kosten Gemeinde 18.720,-- EUR 5.125,-- EUR 23.845,-- EUR 

 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Herr Peter Graf erläutert dem Gemeinderat ausführlich die Planungsunterlagen. Mit der 
Umsetzung der Baumaßnahme wird ein deutlicher Mehrwert für den ÖPNV und Men-
schen mit Behinderungen erreicht. 
Die Förderzusage wurde bereits mündlich erteilt; die schriftliche Bestätigung wird in 
nächster Zeit erwartet. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Gemeinderat spricht sich mehrheitlich für die Umsetzung der Maßnahme aus, 
auch wenn diese einen hohen Finanzmitteleinsatz bedeutet. 

 Es wird jedoch auch auf mögliche Gefahren hingewiesen: 
So sind die Radfahrer erfahrungsgemäß mit erheblicher Geschwindigkeit auf dem 
Radweg unterwegs und gefährden u. U. wartende bzw. ein- und aussteigende 
Fahrgäste der Buslinie. 

 Fahrradfahrer aus Richtung Frasdorf kommend queren oft schon vor der Verkehrs-
insel die Fahrbahn. 

 Links in die Pölchinger Straße abbiegende Fahrzeuge können während der War-
tezeit künftig nicht mehr rechts überholt werden, was einen Rückstau nach sich 
ziehen könnte. 

 Im Bereich Ortsausgang Richtung Bernau a.Chiemsee besteht eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung auf 70 km/h. Die Verwaltung wird beauftragt, 
dies auch für die Rosenheimer Straße zu beantragen. 
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Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Umsetzung der vorgestellten Maßnahmen zum barriere-
freien Umbau der Buswarteanlage Rosenheimer Straße / Ecke Blumenstraße vorbehalt-
lich der Zusage der Förderstelle. 
 
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja: 20    Nein: 1    Anwesend: 21    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 7 Kindertagesstätten - Erhöhung der Benutzungsgebühren; 
hier: Stellungnahmen der Elternbeiräte und des Kita-Verbunds Chiemsee 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autorin: Elisabeth Linhuber, Fachbereich I 
 
Die Gemeinde hat seit Jahren die Entwicklung der Defizite der örtlichen Kindertagesstät-
ten im Blick. Eine Übersicht für die Jahre 2017 – 2023 ist als Anlage 1 beigefügt. 
 
Der Gemeinderat hat sich deshalb in seinen Sitzungen vom 12.12.2023 (TOP 4 NÖ) und 
23.01.2024 (TOP 1 NÖ) mit einer Erhöhung der Benutzungsgebühren für die örtlich an-
sässigen Kindertagesstätten befasst; auf die Anlagen 2 (Kita Spatzennest) und 3 (Hort 
Villa Kunterbunt) wird Bezug genommen. 
 
Mit Schreiben vom 05.02.2024 wurden der Kita-Verbund Chiemsee, sowie die Elternbei-
räte der Kindertagesstätte Spatzennest und des Kinderhorts Villa Kunterbunt über die 
angedachten Gebührensätze informiert und um schriftliche Stellungnahme bis zum 
01.03.2024 gebeten. 
 
1. 
Stellungnahme des Elternbeirats der Kita Spatzennest vom 01.03.2024 
Die Stellungnahme ist als Anlage 4 beigefügt. 
 
Hierzu wird folgendes festgestellt: 
 

 Der angespannten Personalsituation konnte kurzfristig durch Umschichtung von 
Fachkraftstunden zum 01.03.2024 sowie einer Neueinstellung einer Kinderpflege-
rin zum 01.04.2024 begegnet werden. 

 Gerade im Krippenbereich ist die Gebührenerhöhung wegen des erhöhten Auf-
wandes besonders notwendig. 

 Die angestrebte Gebührenerhöhung trägt zur Minderung des Defizits, jedoch nicht 
zur Kostendeckung bei. 

 Eltern haben die Möglichkeit beim Landratsamt einen Antrag auf Kostenüber-
nahme für nicht zumutbare Gebühren zu stellen. 

 Um Pädagogisches Personal bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu un-
terstützen, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 20.02.2024 beschlossen, 
deren Kinder bevorzugt in die Kitas aufzunehmen. 

 
2. 
Stellungnahme des Kita-Verbundes Chiemsee vom 04.03.2024 
Die Stellungnahme ist als Anlage 5 beigefügt. 
Der Kita-Verbund stimmt der Gebührenerhöhung zu und wird die Gebühren für die Kitas 
St. Marien und St. Michael gleichlautend anpassen, so dass wieder eine einheitliche Ge-
bührenstruktur im Gemeindebereich gegeben ist. 
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3. 
Stellungnahme des Elternbeirats des Kinderhorts Villa Kunterbunt 
Die Stellungnahme ist als Anlage 6 beigefügt. 
 
Hierzu wird folgendes festgestellt: 
 

 Eltern haben die Möglichkeit beim Landratsamt einen Antrag auf Kostenüber-
nahme für nicht zumutbare Gebühren zu stellen. 

 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Frau Elisabeth Linhuber erläutert dem Gemeinderat ausführlich die geplante Gebühren-
erhöhung sowie die eingegangenen Stellungnahmen und beantwortet Fragen aus den 
Reihen des Gemeinderats. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Die örtlichen Träger werden gebeten, die Eltern auf die Kostenübernahmeanträge, 
die online beim Landratsamt Rosenheim gestellt werden können, hinzuweisen. 

 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, die Satzungsänderungen auf Basis der Be-
rechnungsgrundlagen vom 18. und 19.01.2024 vorzubereiten. 
 
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja: 20    Nein: 1    Anwesend: 21    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 8 Touristische Einblicke und Fakten; Vorstellung Jahresergebnis 2023 für 
die Gesamtgemeinde Aschau i.Chiemgau (Antrag der Gemeinderatsmit-
glieder Hobelsberger / Pertl / Anner / Schmid / Helfmeyer vom 14.11.2023) 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
In der nichtöffentlichen Gemeinderatsitzung vom 14.11.2023 reichte die Freie Wahlge-
meinschaft einen Antrag ein, in dem nach der abgeschlossenen Tourismus-Saison 2023 
dem Gemeinderatsgremium verschiedene touristische Zahlen, Fakten und Einblicke 
durch die Tourist Info gegeben werden sollen. 
 
Ebenfalls war ein Erfahrungsaustausch mit der Geschäftsführerin des Chiemsee-Alpen-
land-Tourismusverbands, Frau Christina Pfaffinger, gewünscht, welcher inzwischen am 
Dienstag, 30.01.2024 im Sitzungssaal des Aschauer Rathaus stattgefunden hat. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Der Leiter der Tourist Info Aschau i.Chiemgau und Bergsteigerdorf Sachrang Herbert 
Reiter stellt das touristische Jahresergebnis 2023 gemäß der Anlage 1 vor und geht auch 
auf Details aus dem Antrag ein. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Es wird beabsichtigt, sich in naher Zukunft darüber Gedanken zu machen, wohin 
die „touristische Reise“ gehen soll. Der Prozess könnte ähnlich, wie dies bei der 
Erstellung des Leitbildes geschehen ist, gestaltet werden. 

 
 
Zur Information 
Anwesend: 21   
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Top 9 Schloss Hohenaschau - Abrechnung 2023 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
Das Schloss Hohenaschau wurde in der vergangenen Saison ab 01. Mai bis 31. Oktober 
2023 für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Führungszeiten von den Regelfüh-
rungen (zweimal pro Tag während der Woche am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Frei-
tag und Sonn- und Feiertag) und den Kinderführungen blieben gleich. Auch Gruppenfüh-
rungen und Sonderführungen wurden in der Saison 2023 wieder durchgeführt. Es konn-
ten somit 5931 Gäste auf Schloss Hohenaschau begrüßt werden. Folgende Einnahmen 
wurden so in der Saison 2023 erwirtschaftet:  
 
Einnahmen komplett:       44.516,10 Euro 
 
Der Gesamtverlust beläuft sich auf ein Minus in Höhe von 10.245,02 Euro. 
 
Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:  
Einnahmen komplett (Eintritte, Bewirtung, Souvenirs):  44.516,10 Euro  
Ausgaben Personalkosten Burgladerl und Reinigung:   23.238,16 Euro 
Ausgaben Führungspersonal:       10.625,00 Euro 
Ausgaben Burgladerl allgemein:         9.859,81 Euro 
Ausgaben Strom:           3.020,25 Euro 
Ausgaben Miete BIMA:          8.017,90 Euro 
 
Somit Gesamtverlust für die Saison 2023 in Höhe vom 10.245,02 Euro. 
 
Trotz allem darf hierbei der touristische Mehrwert von Schloss Hohenaschau und die 
Wichtigkeit als touristisches Angebot während der Saison nicht außer Acht gelassen wer-
den. Es wurde dieses Jahr in eine neue Heizung investiert, deshalb sind die Ausgaben 
in der vergangenen Saison auch höher als im Jahr 2022. Die Kosten für die neue Heizung 
betrugen 4.379,42 €, diese Investition wird sich aber in den nächsten Jahren an den ge-
ringeren Stromkosten rechnen.  
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Gemeinderat nimmt die Kostenentwicklung erfreut zur Kenntnis. 

 Bürgermeister Frank bedankt sich bei Gemeinderatsmitglied Wolf Neelsen für die 
fachliche Unterstützung im Hinblick auf die Erneuerung der Heizung. 

 
 
Zur Information 
Anwesend: 21   
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Top 10 Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 

 
 
Sachverhalt: 
 
Aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder werden folgende Wortmeldungen vorgetra-
gen: 
 
Herr Knickenberg 
bittet um Prüfung zur Herstellung eines barrierefreien Zugangs zum Kleiderstüberl / Bahn-
hofstraße. 
 
 
Herr Knickenberg 
bittet das auf der Aufhamer Straße in Höhe Einmündung Sonnwendstraße aktuell ange-
ordnete Halteverbot weiter Richtung Osten bis zum Ende der Engstelle auszudehnen. 
 
 
Herr Pertl 
gibt bekannt, dass für den Sachranger Dorfladen eine neue Geschäftsführung verpflichtet 
werden konnte. Der Laden ist nun wieder während des ganzen Tags geöffnet. Diese Ent-
wicklung ist sehr erfreulich. 
Er regt die Rückerstattung von Parkgebühren beim Einkauf im Dorfladen an, was seitens 
der Verwaltung nochmals geprüft wird. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 21   
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Aschau i.Chiemgau, 13.03.24 
 
 
 
 
Simon Frank, 
Erster Bürgermeister 

Eisabeth Linhuber, 
Schriftführerin 
 

 


